
Plan national d’actions pour la préservat ion des insectes poll in isateurs  

Contribution P26 
 

Domaine :  ☐ Actions publiques  ☐ Actions privées  ☐ Milieu agricole 

  ☒ Elargir nos connaissances  ☒ Prise de conscience 

Ma contribution concerne …   ☐  un projet en cours  ☐ un projet en construction  ☒ une idée de projet 

 

Description 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

De quelle manière cette mesure aide-t-elle les insectes pollinisateurs ? 

 

 

 

Quel(s) acteur(s) pour la mise en place ? 

 

 

Je dispose déjà de ces moyens :          Ce qui manque / ce dont j’ai besoin : 

 

 

 

Natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d'Natur möchte in Zukunft gerne Kurse anbieten, in denen jeder lernen kann, was 

man mit einfachen Mitteln für die Artenvielfalt tun kann. Hierbei soll auch wichtiges Hintergrundwissen vermittelt 

werden. Derzeit entsteht an der Kalborner Mühle im Rahmen eines LEADER-Projekts ein Naturpädagogischer Garten, 

der besucht werden kann. Unsere Bestäuber brauchen 1. ein durchgehendes Blütenangebot, beginnend im Frühjahr mit 

den Weiden/Kornellkirsche und endend im Herbst zum Beispiel mit dem spät blühenden Efeu. Dieses Blütenangebot 

sollte möglichst zusammenhängend sein (kurze Wege) und nicht durch große Flächen (zum Beispiel zusammengelegte 

Felder) unterbrochen werden. Da viele Insekten Spezialisten sind, besonders Schmetterlinge, ist es wichtig, den Focus 

besonders auf heimische Pflanzenarten zu legen. 2. brauchen sie Plätze zum Brüten: Nackte Erde und Sand (die meisten 

Wildbienen brüten im Boden), Totholz, Raupenfutterpflanzen (viele Schmetterlinge sind auf eine oder wenige 

einheimische Pflanzen spezialisiert), hohes Gras, Gestrüpp, ... Und 3., was fast immer vergessen wird, brauchen sie 

Überwinterungsplätze, die nicht gestört werden! Zum Beispiel Erde, Laub, markhaltige Pflanzenstängel, Totholz, 

Baumrinde, Mauerritzen, Sträucher, hohes Gras/Kraut/Stauden, ... Wenn im Winter oder zeitigem Frühjahr alle Hecken 

und Grünflächen zurückgeschnitten werden, entfernen wir damit auch Überwinterungsstadien (Eier, Puppen und 

erwachsene Insekten) der Bestäuber, die im nächsten Jahr fehlen. Es empfiehlt sich deshalb, nicht alle Hecken und 

Grünflächen auf einmal zu kürzen, sondern immer nur Teile, während andere Teile über den Winter ungestört bleiben. 

Laub ist ein Versteck für Insekten im Winter, auch darunter im Boden sind die Tiere gut geschützt. Vielen Leuten fehlt 

dieses Hintergrundwissen, es sollte jedem zugänglich gemacht werden. 

Wenn diese drei Punkte an möglichst vielen Stellen berücksichtigt werden, erhöht das sowohl die Artenvielfalt als auch 

die Anzahl der Bestäuber innerhalb einer Art. 

• Jeder,  

• Natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d'Natur. 

/ / 


